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Die meifterfdioften der ve; irksklasse
Neureut behält die Tabellenführung — Daxlanden an zweiter Stelle —

Franlonia zum Abstieg verurteilt
Staffel 5 :

Neureut — Franlonia 4 :0
Rüppurr — Ettlingen 4 :0
Siidstern — Beiertheim 1 :8
Daxlandcn — Knielingcn 3 :2

Staffel 6 :
Grötzingcn — Germania Turlach 0 :4
Durlach- Aue — Blankenloch 4 : 1

Um de« Tfchammer -Pokal :
Wiesental — Obevhausen 2 :1

Mit dem Sieg der Neureuter über die Karls¬
ruher Frankonen sind die Würfel über den
alten Karlsruher Verein gefallen . Sie werden
vorläufig in die Kreisklasse I absteigen müssen,
ein harter Schlag für den alten Fußballpionier .
Daxlandcn mutzte sich auf eigenem Platze ge¬
gen Knielingcn ordentlich zur Wehr setzen , um
die Punkte behalten zu können . Sie marschie¬
ren in der Tabelle dicht hinter Neureui .

Einen schlechten Tag hatten die Sübstern-
ler , sie mutzten sich aus eigenem Platze von
ihrem Platznachbar, dem Beiertheimer Futz -
ballvrrein mit 8 : 1 schlagen lasten , nehmen mit
der gleichen Punktezahl wie Beiertheim aber
die dritte Stelle ein, da sie ein besteres Tor¬
verhältnis haben. Eine Ueberraschung haben
die Rüppurrer gebracht , konnten sie doch den
Sieger über den KFV . im Tschammer -Pokal-
spiel , Ettlingen , mit 4 :0 besiegen.

In der Staffel 6 waren nur zwei Begegnun¬
gen fällig und zwar haben die beiden Vereine
am Turmberg , die Durlach/Auer und die
Durlacher Germanen , sich diesmal die Punkte
geholt. Tie Germanen haben Grötzingcn auf
deren eigenem Platze mit 4 :0 geschlagen, wäh¬
rend Turlach/Aue zu Hause über Blankenloch
mit 4 : 1 Sieger blieb . Die Germanen führen
die Tabelle an.

Südstern — Beiertheim 1 :3
Die beiden Platznachbarn lieferten sich ein

' schönes Spiel , bei dem aber der Platzbesitzer
Südstern die Punkte abtreten mutzte. Wohl
konnten die Südsternler durch ibresi Links -
auhen nach 20 Minuten Spielzeit die Führung
übernehmen, doch holten die Beiertheimcr die¬
sen Vorsprung bald auf und gestalteten das
Treffen noch vor dem Seitenwechsel remis .
Mit dem Wind im Rücken waren nun die
Beiertheimer im Feldspjel etwas überlegen
und mutzten auch zwei klare Torgelegenheiten
gut auszunützen , während Südstern nichts
Zählbares mehr erzielen konnte .

Rüppurr — Ettlingen 4 :0
Von Ettlingen , das am vergangenen Sonn¬

tag im Tschammcr -Pokalsptel dem Gauligaver -
ein KFV . das Nachsehen gegeben hatte, hatte
man in diesem Punktespiel etwas mehr erwar¬
tet . Die Rüppurrer Mannschaft spielte in einer
seltenen Geschlossenheit mit aufopfernder Ener¬
gie und hat so den Sieg verdient. Sie kam
aber erst in der zweiten Hälfte richtig in
Schwung, in welcher Zeit sie drei Tore schie¬
ben konnte , während sie in den ersten 45 Mi¬
nuten nur einen Treffer unterbracht«.

Daxlanden — Knielingen 3 :2
Was Daxlandcn in seinen Leistungen im

Sturm dem Gegner vorhatte , wußte dieser
durch gute Stellung in der Abwehr wieder so
auszugleichen , daß der Gastgeber trotz über¬
legener Partie nur ein 8 :2-Resultat erzielen
konnten . Nach 10 Minuten Spielzeit konnte
Daxlanden durch einen Strafstoß in Führung

gehen . Die Angriffe, mit denen Knielingen
ab und zu erwidern konnte , führten zu keinem
Treffer , aber auch Daxlandcn konnte bis zur
Pause nichts mehr unterbrtngen . Kurz nach
dem Seitenwechsel glich der Mittelstürmer von
Knielingen aus und konnte auch noch durch
seinen Halblinken die Führung an sich neh¬
men . Nun war es bei Daxlanden der Mittel¬
stürmer, der für seine Farben den Ausgleich
herbeiführte. So zog sich das Spiel bis einige
Minuten vor Schluß hin, wo dann Däxlanden
zum Siegestreffer kam.

Neureut — Franlonia Karlsruhe 4 :0
Neureut hat zu diesem Spiel 4 Mann seiner

bisherigen Mannschaft ersetzen müssen, wobei
sich besonders das Fehlen ihres Halbrechten
Korch bemerkbar machte. Unzählige Gelegen¬
heiten wurden herausgespielt , aber einerseits
war der Sturm Neureuts etwas schwach , ande¬
rerseits verteidigte Frankonia sehr zahlreich .
Trotz allem gelang Neurcut bis Halbzeit eine
3 :0- Führung . Nach dem Wechsel sah man Neu¬
reut bauernd in Frankonias Hälfte, doch die
zahlreichen Schüsse verfehlten immer knapp ihr
Ziel , bis kurz vor Schluß ein 4 . Tor gelang.
Neureut hat verdient gewonnen und so seine
Vorspielniederlage wettgemacht .

Durlach-Aue — Blankenloch 4 : 1
Durlach- Aue begann in raschem Tempo und

brachte es fertig, in den ersten 10 Minuten auf
2 :0 bavonzuziehen. Doch auch Blankenloch
kam mit einer schönen Steilvorlage durch und
konnte in der 20. Minute ein Tor aufholen.
DaS Spiel litt etwas unter den nastcn Boden¬
verhältnissen, es konnte sich auf beiden Seiten
nicht richtig entwickeln , und so wurden auch
etliche Torchancen ausgelaffen. Nach dem Sei¬
tenwechsel war es wiederum Aue . die in der
50. Minute das 3 . Tor einsandten. Nun war
verteiltes Felbspiel ; auf beiden Seiten kamen
die Tore öfters in Gefahr , man glaubte schon
an ein 3 : k-Resultat , doch eine Minute vor
Schluß war es der Mittelstürmer von Aue , der
das Endergebnis auf 4 : 1 erhöhte .

ErStzingen — Germania Durlach 0 : 4
In diesem Spiel haben die Germanen ge¬

zeigt, daß sie würdig sind, in der Staffel 6 die
Spitze der Tabelle inne zu haben . Grötzingcn
konnte den in guter Form befindlichen Ger-
nmnen nie gefährlich werden. Den schneidigen
Angriffen der Germanen konnten die Grötzin-
ger wohl in der ersten Halbzeit, in der es dem
Gast nur zu einem Treffer reichte , standhalten,
aber als die Seiten gewechselt waren , war der
Gcrmanensturm sehr schwer zu halten . Immer
wieder trieben die Leute aus der Turmberg -
städt das Leder nach vornen und konnten noch
dreimal ihre Leistungen von Erfolg gekrönt
sehen. Die Torschützen waren zweimal Kiefer
Weber und der Rechtsaußen Baier .

Tabelle der Staffel 5
Neureut
Tarlanden
Siidstern
Beiertheim
Ettlingen
Rüppurr
Knielingcn
Franlonia

Spiel Rüppurr —Daxlandcn ( 1 : 1 ) ist Tax -
landen gewonnen und Rüppurr verloren ge¬
wertet (0 : 0) .

Spiel « » ew . UN. Perl . Tore Punkte
11 9 1 1 47 :12 19
11 8 1 2 25 :12 17
11 5 2 4 33 :24 12
11 4 4 3 19 :19 12
10 5 0 5 17 :25 10
12 4 2 6 25 :28 10
12 2 3 7 24 :40 7
12 1 1 10 15 :45 3

Tabelle der Staffel 8
. Spiel « aew . UN. Verl . Tore Punkte

Germ . Durlach 10 4 4 2 34 :18 12
Duriach/Aue 10 4 2 4 21 :18 10
Gröpinacn 9 4 2 3 12 :19 10
Blankenloch 10 5 0 5 30 :35 10
Weinganen 9 3 3 3 23 :18 9
Söllingen 10 3 1 S 14 :26 7

Spiel Söllingen- -Grötzingcn (2 : 2) für Söl »
lingen verloren und Grötzingcn gewonnen
(0 :0) .

Spiel Söllingen —Blankenloch wegen Nicht¬
antretens Söllingens in Blankenloch (Platz-
sperre) für Söllingen verloren und Blanken¬
loch gewönnen.

Staffel 4 :
Pota . jpiel :

1 . FC . Pforzheim — BSC . Pforzheim 6 :2
Als einziges Pokalspiel kam daS Treffen auf

dem Elubplatze im Brötzingertal zur Austra¬
gung , das die Platzherren als sicherer Sieger
über ihre Gäste sah . Ermartungsgemäß tonnte
der BSC . einer Niederlage nicht entgehen , die
aber noch in erträglichem Rahmen geblieben ist .
SC . Pforzheim — VfR . Pforzheim 2 :0
Spvgg. Dillweißenstein — 1. FE . Untcrreichen-

bach 3 :4
In St affe 14 der mittelbadischen BezirkS-

klaste war der Spitzenreiter Germania Brötzin¬
gen spielfrei . Der Sportclub landete bet den
Nasenspielern nach einer torloS verlaufenen
Halbzeit einen verdienten 2 :0- Sieg . Bei der
Siegerelf wirkte erstmals der bekannte Mittel¬
läufer des DSV . Ulm, Piccard mit, der eine
Verstärkung für die Platzherren bedeutete .

Hinter der Hoheneck unterlagen die Vor¬
städter überraschend dem Tabellenletzten aus "
Unterreichenbach , der nach mehrwöchiger Pause
erstmals wieder in die Ereignisse eingriff. Die
Gäste hatten bereits bei der Pause eine knappe
2 : 3 - Führung erzielt und zeigte « sich auch mit
einem Torvorsprung am Ende als die Besseren .

Kreisklaffe I
Konkordia — FC . Karlsruhe 0 : 2

Bei diesem Spiel trat bald die Ueberlegen-
heit des FC . Karlsruhe zutage . ES besteht setzt
die bestimmte Möglichkeit , daß FC . Karlsruhe
den dtestähriaen KriegSmeister stellt . Die Bo¬
denverhältnisse ließen allerdings sehr viel zu
wünschen übrig , doch war eS ein schönes und
energisches Spiel .

TSV . Münster siegt 9 :S
Eiche Sandhofen im Rückkampf 5 :2 geschlagen

Württembergs Mannschaftsmeister im Rin¬
gen, TSV . Stuttgart -Münster , hat die Vor¬
runde in der Gruppe Südbeutschland siegreich
überstanden und trifft nun in der Zwischen¬
runde auf den Südwestmeister Reichsbahn
Siegfried Ludwigshafen, der bekanntlich in der
Vorrunde Freilos hatte. — Badens Mei¬
ster Eiche Mannheim - Sandhofen
stand beim Rückkampf am Samstagabend in
Münster vor einer unlösbaren Aufgabe . Die
Gastgeber hatten ihre Staffel noch verstärken
können , während Sandhofen mit der gleichen
Mannschaft antrat , die vor acht Tagen in
Mannheim 8 :4 unterlag . Die einheimische
Staffel war in prächtiger Kampflaune und
konnte von den sieben Treffen allein fünf sieg¬
reich gestalten, davon drei durch Schultersiege .
Einen sehr eindrucksvollen Steg errang Ge -
freiter Weidner im Weltergewicht, der einen
Ueberwurf seines Gegner« , des Gefreiten
Schenk, abfing und schon nach zehn Sekunden
entscheidend gewann. Tie Punkte für Sand¬
hofen holten Allraum im Bantam - und Rupp
im Halbschwergewicht .

Baden stellt 2 Deutliche sugendmeister
Entscheidungen bei den 2. Hallenkampfspielen der HI . in Dresden / Ries -Feudenheim

im Weltergewicht und Heilig -Wiesental im Halbschwergewicht erfolgreich

Ter Freitag war in Dresden der 8 . Kampf¬
tag für die Ringer : hierbei fielen die Vorent¬
scheidungen und Entscheidungen in allen Ge¬
wichtsklassen . Im allgemeinen muß gesagt
werden, daß , wie schon kurz gemeldet , die ba¬
dischen Ringer sehr gut abgeschnittcn haben .
Eine Ueberraschung gab es allerdings im Mit¬
telgewicht , wo der Favorit Schwcikert -Wiesen -
tal frühzeitig auSschciden mutzte, da er zwei
Niederlagen erhalten hatte.

Im Fliegengewicht hatte Baden keine Ver¬
treter mehr stehen, das gleiche war im Ban¬
tamgewicht , auch hier waren die badischen Ver¬
treter schon frühzeitig ausgcschiedcn .

Im Federgewicht kämpfte H e ck m a n n-
üendenfteiw ' er bestellte Igh " -Berlin eni ^ ei-
bend . Im nächsten Kampf traf er auf den Vor-
jahrssicger Scyuhmacher - Köln. Bis Halbzeit
führte Heckmann den Kampf . Auch in der Bo¬
denrunde war er in Führung , legte sogar sei¬
nen Gegner einmal auf di » Schultern , m » S
aber vom Kampfleiter nicht gegeben wurde.
Heclmann wurde dann nur Puniisieger . da er
vorher schon 5 Fchlerpunkte hatte, mußte er
mit dem 6 . Fchlerpunkt auSscheidcn, genau wie
sein Gc »n »r Schuhmacher . Heckmann kam dann
noch auf den 3. Platz.

Im Leichtgewicht kämpften von Baden
M ü l I i ch - Wicsental und F r e y - Vörstetten.
Frey schied nach 3 Siegen »nd 2 Niederlagen
aus und kam auf den v. Platz. Schwer zu
kämpfen hatte Müllich . Er galt als Favorit
dieser Klasse, konnte auch die ersten 3 Kämpfe
entscheidend gewinnen, im 4 . Kampf wurde er
gegen Ollig (Gebiet 11 ) Punktsieger , den 5 . und
k!. Kampf gewann er wieder entscheidend, im
7. Kampf mußte Müllich eine knappe Punkt¬
niederlage von Kohlbcck (Gebiet 80) hinnchmen.
Am Abend bei den Entscheidnngskämpfen be¬
siegte Müllich Block vom Gebiet 9. Nun kam
das Pech : Müllich . Kohlbeck und Bock hatten
alle gegeneinander gerungen und jeder hat je¬
den besiegt. Jeder hatte 4 Fchlpunkte. Hier
schreibt nun die Bestimmung vor . daß die drei
Kämpfer gewogen werden müssen . Kohlbcck
war der Leichtere und Müllich der Schwerste ,
so daß er aus den 3 . Platz kam, ^ ^ , ,Im Weltergewicht stand Ries - Feudenheim
von vornherein sehr gut. Er fertigte seine Geg¬
ner alle entscheidend ab . Bei 8 Siegen hat er
nur 2 nach Pnnktcn gewonnen. Beim Entschei-
bungskamps konnte er Besen vom Gebiet 11
nach Pnnktcn besiegen . Er wnrde mit der klein¬
sten Fehlpnnktzahl Deutscher Meister.

Im Mittelgewicht gab es , wie schon gesagt ,
eine Ueberraschung . Schwcikert mar nicht ans
dem Damm , wie man es sonst von ihm gewohnt
war . Nachdem Schweikert in der 4 . und 5,
Runde Langwenus , Gebiet 1 , und Nitscheke,
Gebiet 11 , entscheidend besiegt hatte , bekam er
in der 0 . Runde von Baier , Gebiet 10 , in 1 :80
eine Schulterniederlage , In der 7 . Runde
verliert er wieder nach Punkten gegen Bläsing,
den neuen Deutschen Meister, vom Gebiet 0.
Moritz-Fendenheim hatte wie Schweikert eben¬
falls 5 Siege und mutzte in der gleichen Runde
wie Schwcikert ausscheiden . Er belegte den 5 .
Platz und Schweikert wurde Sechster .

Im Halbschwergewicht wnrde Heilig
Ewald , Wieseutal. Deutscher Meister. Er
mußte leoiglich gegen Höninger vom Gebiet 1»
eine Punktniederlage hiynehme« . Im Entschei-
dnngskamps verlor Höninger dann gegen Ma-
kobiack , Gebiet 9 , de » Heilig nach Punkten be¬
siegt hatte, so daß Heilig 1 . Makobiack 2. und
Höninger 3. Sieger wurde.

Im Schwergewicht gelang eS den drei Badi¬
schen Vertretern nicht auf die Plätze zu kom¬
men . Am besten plazierte sich Haas , Sandhofen,
mit dem 7. Platz. Wittmer , Wiescntal, den 10.
Platz und Dufner Freiburg den 12. Platz. In
der Gesamtwertung kommt Baden mit 28
Punkten hinter dem Gebiet Mittelrhcin mit 34
Punkten . W .

KFB . verliert in Bruchsal 1 :4
Das hätten sich die größten Optimisten unter

den VfB . - Anhängern nicht träumen lassen, daß
der Karlsruher Fußballvcrein eindeutig ge¬
schlagen bas Feld verläßt . Auch unter Berück¬
sichtigung. daß der Gast die zweite Spielhälfte
mit 10 Mann bestreiten mutzte , dürfen wir ge¬
trost die Gastgeber als die bessere Mannschaft
bezeichnen . Unbekümmert, um den großen Na¬
men des Gastes aus der Gauhauptstaüt haben
die Bruchsaler ein Spiel hingelegt, das jeder¬
zeit schnell , kampfbetont und abwechslungsreich
ivar. Dabei gab sich der Gast keineswegs so
leicht geschlagen, schade nur , daß nicht eine grö¬
bere Zuschauerzahl anwesend war .

Dgs Spiel begann gleich sehr lebhaft, und in
der 5 . Minute schoß Steimel KFV . , nachdem der
Torwart des VfB . einen scharfen Schuß nur
abschlagen konnte , ans dem Gedränge heraus
überlegt den 1 , Treffer . Beinahe wäre kurz da¬
rauf ein 2 . Tor gefallen , aber der durchgebro -
chenc Linksautzcn schoß frei vor dem Tor ste¬
hend über die Latte. Bei leicht überlegenem
Spiel der Gäste muß der einheimische Torwart
verschiedene scharfe Schüsse halten , dann ver¬
wandelt Hörtreiter eine Flanke des Rechtsau¬
ßen zum 1 : 1 . Schon 2 Minuten später schießt
Ochs eine tadellose Vorlage von Hörtreiter zur
2 : 1-Ftthrnng für Bruchsal ein . Einige Ecken
bringen den Mästen nichts ein und mit dem 2 : 1
geht eS in die Pause.

Beim Wiederanspiel hat der Gast infolge
einer leichten Verletzung eines Spielers nur
noch 10 Mann im Felde. Bruchsal , durch die
Erfolge ermutigt , erzwingt ein offenes Spiel .
In der 0 . Minute verfehlt die Gästcvertci' i-
gung den Ball und schon heißt es 3 : 1 für den
VsB. Der Kampf wird jetzt zusehends spannen¬
der, teilweise sogar dramatisch . Da bricht in der
13 . Minute Hörtreiter mit einer Vorlage durch
und schießt an dem herauslaufcnden Torwart
vorbei das 4 . Tor . Auf der Gegenseite muß der
Hüter des Bruchsaler Heiligtums einige Male
schwierige Brocken halten, aber meisterhaft er¬
füllt er seine Ausgabe . Eine Viertelstunde lang
gehört daS Feldspicl mehr den Gästen, dann
kommt zum Schluß der VfB . wieder auf. aber
Treffer werden keine mehr erzielt.

Schiedsrichter Duttcnhofer , Bruchsal, leitete
unauffällig und einwandfrei.

Erling Kaas will hoch hinaus
Obwohl die Leichtathletik in Europa im

Laufe der letzten Jahre einen gewaltigen Lei¬
stungsaufstieg erreichen konnte , ist auf einem
Gebiete doch noch ein weiter Abstand gegen¬
über Amerika nicht zu überbrücken gewesen
und zwar im Stabhochsprung. Während USA.
immer wieder mit neuen Talenten aufwartet »
die Höhen von 4,30 bis 4,40 Meter meistern,
liegt der Durchschnitt in Europa erheblich tie¬
fer. Der junge Norwegische Stabhochspringer
Erling Kaas , der im Vorjahre bereits auf
4,27 Meter gekommen ist , hat nun ein beson¬
deres Spezialtraining absolviert, so daß er in
diesem Sommer auf eine Höhe von 4 .40 Meter
zu kommen hofft.

ßatnfcfter Staatean^eiger
AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN

Eierverleilung
Auf die vom 8. 4. bis 6. 5 . 1940 gültige

Reichseierkarte werden für jeden Versor -
gungsberechtigten auf Abschnitt d — 2 Eier
in der Zeit vom 19. 4. bis 3. 5. 1940 ausge-
geben .

Karlsruhe , den 13. April 1940. <28597)
Badischer Finanz - und Wirtschastsminister
Landesernährungsamt Baden — Abt . 8.

*

Dem Königlich Italienischen Generalkonsul
in Frankfurt am Main , Giovanni Battista
Serra det Ducht di Cassano , ist
namens des Reichs unter dem 2. April 1940
i»aS Exequatur erteilt worden. ' (28695)

Karlsruhe , den 9. April 1040.
Badische Staatskauzlei .

*

Ans dem Bereich des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts

»I . Berösfentlichungc»
auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Beföröe-
rungserlassen (RGBl . I S . 1701) — Beamte,
aie zum Wehrdienst einberuien sind —.*

Ernannt : zum Studienreferendar : Heinz
A t m m e r aus Kassel, Hans Sänger aus^ berbach, Eckart Schmitt aus Nieder-Weisel .

Ernannt : zum Hauptlehrer : die Lehrer Al¬
tert Heck in Spessart, Martin K o ch in Te-
Oernau , Ottmar Schupp an der Mittelschule
iür Knaben in Karlsruhe, , Julius Greu¬
lich in Grotzschönach, Richard Wolf in
Mühlhausen, Albert B e ch t o l d in Lauf.

Sonstige Bcrökseutlichuuge »
^ Lurruhegesetzt anf Ansuchen : Studienrätin
^ ilhelmine Keßler an der Lessingschule,
Oberschule für Mädchen, in Karlsruhe .

■ *
Ans dem Bereich des Ministeriums

des Kultus und Unterrichts
„I . Berösfcntlichnngeu

auf Grund der Verordnung über die Be-
anntgabe von Ernennungs - und Beföröe-

rungserlaffen (RGBl . I S . 1701) — Beamte,
die zum Wehrdienst einberufen sind

Ernannt :
Studienassessor Tipl .-Jng . Max Z imm er¬

mann an der Carl -Benz-Gewerbeschule , Ge -
werbl. Berufsschule, in Mannheim zum Stu¬
dienrat dasetbst, Musiklehrkandidat Otto I u-
sti n am Bertholb - Gymnasium in Freiburg
i. Br . zum Musiklehrer, zum Studienreferen¬
dar Hans H o f h e t n z aus Ncunkirchen .

II . Sonstige Veröffentlichnugeu
Ernannt :

Zum Technischen Sekretär : Technischer Assi¬
stent Friedrich Stichling am Staatstech¬
nikum in Karlsruhe .

Zurrnhegeseßt :
Direktor Dr , Anton Braun , Professor am

Friedrich-Gymnasium in Freiburg . (28595)
Ministerium des Kultus und Unterrichts.

*
Personalverändernnge »

im Bereich des Bad . Finanz « «nd Wirt -
schastsministcriumS
I. Beröffentlichnnge«

auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Bcförde-
rungserlassen v . 7 . 9. 1989 (RGBl . I S . 1701)

Ernannt unter Berufung i» das Beamten¬
verhältnis : Angestellter Karl Knecht in
Karlsruhe zum außerplanmäßigen Finanz -
assistent. (28523)

II . Sonstige Beröffentlichungcn:
Ernannt unter Berufung in das Beamten-

verhältuis auf Lebenszeit: Forstaffeffor Wil¬
helm E n g l e r t in Steinbach und Forst-
asseffor Helmut Gnändinger in Karls¬
ruhe zum Forstmeister.

Befördert : Regierungsbaurat Dr . Hans
M ö h r l e in Karlsruhe zum Oberregie¬
rungsbaurat . Regierungsobcrinspektor Joses
Müller in Karlsruhe zum RegierungSamt-
mann , Verwaltungsassistentin Rosa Hörth
in Heidelberg zur Verwaltungssekretärin .

Vreflegesetzlich verantwortlich : tldols Schmid. Karlsruhe

Verlichichckeve ,
kleine Anzeigen

Mio«
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an sämtlich . (Beraten
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Werkftätte anSges .

Ravio .Soinegg ,
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(Röhrenvrüi .kosten!.>
Wer nimmt
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Limousine
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' >28862
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Siedlung 18.

Beller Mittler
Bischen

Angebot unö
Nachfrage ilt

. Der Mm"

^ SaMraMkvorratung
^ im

«r MlkntvirlsllMsjlchr 1940/41 "/
1 . Mit dem 15. April 1940 tritt für die Hausbrandversorguv

eine Neuregelung in Kraft (Anordnung 5 der Reichsstcli
für Kohle vom 3. April 1940 — Reichsanzeiger Nr . 81 fii
1940 — ) .

2. Zum Hausbrand gehört der Brennstosfbcbarf der Hausha
jungen, der Wehrmacht (Feldheer ausgenommen) , der B >
Hörden, Anstalten, Geschäftsräume und dergl. ,' ferner bk
landwirtschaftlichen und gewerblichen Verbraucher, letzter
jedoch nur , sofern sie nicht meldepflichtig sind , d. ch. da
ihr Bedarf weniger wie 20 t im Monat ist.

3 . Die Belieferung der Verbraucher mit Hausbrand erfolx
grundsätzlich durch den Kohleneinzelhändlcr.

Kohlengrotzhändler, Syndikate , Werke und Genosser
schäften , die seither unmittelbar an die Verbraucher geliefei
haben ^ dürfen auch in Zukunft liefern . Ebenso ist gewerl
lichen Betrieben , die nach altem Brauch Belegschaftslief>
rungen durchgeführt haben , dies gestattet.

4 . Für Lieferung und Bezug von Hausbrandbrennstoffen i
der Eintrag des Verbrauchers in die Kundenliste eine
Händlers Voraussetzung. Der Antrag auf Eintragung i
auf vorgcschriebencm Formular zu stellen . Diese Formulai
werden den Bezugsberechtigten in den nächsten Tagen dur
Beauftragte der Partei zugestellt . Wer bis 20. April 19(
noch keinen Antragsvordruck erhalten hat, mutz sich diese
sofort auf der Geschäftsstelle seiner Ortsgruppe — bei deLandkreisgemeinden beim Bürgermeister — selbst beschaffe '

5. Die Verbraucher an Hausbrandbrennstoffen sind in so
gende Gruppen einaeteilt :
Gruppei (grüner Vordruck ) : Haushaltungen mit Einzeofen - Heizung. Familien als Untermieter gelteals selbständige Haushaltung .

Gewerblich und beruflich benutzte Räume , die meiner Haushaltung mit Einzelofen-Heizung i
^ umlichcm Zusammenhang stehen , gehören zuGruppe l .

Gruppe2 «blauer Vordruck ) : Zentralbeheizte Häuser. Haui
haltunkien mit Stockwerkheizuna und zentral
Warmwafferversorgungsanlagen .Gruppe8 (gelber Vordruck ) : Wehrmacht . Behörden und Akstalten, landwirtschaftliche und gewerbliche nici
meldepfllchtige Betriebe,' sowie gewerblich und b
ruflich benutzte Räume , die nicht mit einer Hanl
Haltung der Gruppe 1 in räumlichen Zusammer
Hang stehen.

5 ur ® ruPl, e 2 gehören nur zentralbeheizte PrivathäuseZur Gruppe 3 gehören Wehrmacht , Behörden usw . au>dann , wenw ste Zentralheizung haben .
cn ca * <*et Unterbringung von Privathaushaltungeund Behörden in zentralbeheizten Häusern, richtet sich d !

Benutzung des Antragsformulars nach der Gruppe , die i
dem betreffenden Haus übcrmiegt.

6 . Die Wahl des Händlers ist dem Verbraucher freigestellVerbraucher der Gruppe 1 dürfen ihren Antrag jedoch nu
ner etncm Händler stellen (ausgenommen im Falle dk
Ziffer 8j . Verbraucher der Gruppe 2 und 3 können Antrüxbei mehreren Händlern stellen , wenn auf jeden Händlcmindestens 40 t einer Brennstosfart entfallen. Verbrauchedie bei mehreren Händlern Anträge stellen, haben anf tedei
Antragsformblatt die Namen sämtlicher Händler und di
bei diesen bestellten Mengen anzugeben.Dem Händler ist eine Gesamthöchstmenge gesetzt , bis zu de
er Bestellungen annehmen darf. Ist diese Grenze erreichhat er die bei ihm weiter eingehenden Anträge an die Vc :

brauche ! mit entsprechendem Vermerk innerhalb 3 Tagen
zurttckzngebcn .

7. Die auf den Vordrucken für die Einreichung der Anträge
angegebenen Fristen sind zur Vermeidung des Ausschlusses
vom Kohlcnbezug genau einzuhaltcn.

8. Verbraucher, die neben ihrem sonstigen Kohlcnbeüarf noch
Koks vom städt . GaSiverk beziehen wollen, müssen ebenfalls
zwei Anträge auöfüllcn. Dies gilt ausnahmsweise auch für
Verbraucher der Gruppe 1 «siehe Ziffer 6) . Beide Anträge
sind entweder bei städt . Gaswerk II Koksbüroi in der
Schlachthausstratze 3 oder beim Süddeutschen Gaskoksver¬
trieb , Amalienstr . 83 zur entsprechenden Abstempelung ein-
zurcichen . Dies gilt gegebenenfalls sinngemäß auch für den
Landkreis . Es wird ausdrücklich darauf hingewiescn , daß
die Gesamtmenge an Kohlen und Koks die zulässige Höchst -
rnenge in keinem Falle überschreiten darf . Zuwiderhand¬
lungen sind strafbar.

9 . Jeder Verbraucher wird für die Zeit bis zum 31 . März 1941
wie folgt bevorratet :
Gruppei . Die Vevorratunasmengen werden mit Hilfe von

Punkten ermittelt . Die Zahl der dem einzelnen
Verbraucher zustchendcn Punkte ist von jedem
Verbraucher an Hand der auf der Rückseite des
grünen Vordrucks abgedrucktcn Tafel nach der
Zahl der zum Haushalt gehörenden und ständig
anwesenden Personen , sowie der Zahl der heiz¬
baren Jiäume zu ermitteln (als heizbarer Raum
gelten Wohnräume und heizbare Küchen, nicht
aber Flur , Badezimmer, Abstellräume usw . ) .
Wohnräume sind dann heizbare Räume , wenn sie
mit einer Feuerstätte ausgestattct sind . Stehen in
einem Raum Heizgeräte für Gas . bzw. Strom ,
oder Feuerstätten für Brennholz oder Torf zur
Verfügung , so zählen diese Räume bei der Er¬
mittlung der Punktzahl nicht als heizbare Räume.
Wegen des Zuschlags für Kochzwccke sowie für
alleinstehende Untermieter wird auf die entspre¬
chende Anmerkung auf dem Vordruck vermiesen .
Beim Vorliegen besonderer Umstände kann auch
ein Zuschlag zu der zustehenden Hcizmenge ge¬
währt werden. Diese Umstände sind auf dem An¬
trag an der hierfür vorgesehenen Stelle genau
anzugeben: die Entscheidung hierüber wird erst
im Laufe des Sommers durch das Wirtschaftsamt
getrvffen.
Slngchörige , die sich zur Zeit bei der Wehrmacht
befinden, Dienstmädchen , die nicht im Haushalt
des Arbeitgebers wohnen , Besucher , die nicht stän¬
dig anwesend sind, dürfen nicht als ständig an¬
wesende Personen gerechnet werden.

Gruppe 2 Tie zur Bevorratung freizugebcndcn Mengen
und 3. werden durch das Wirtschaftsamt festgesetzt . Pri¬

vate Haushaltungen in zentralbeheizten Häusern
bestellen ihren Waschbcdarf , und sofern sie weder
über GaS - oder Elektroherd verfügen, auch ihren
Kochbedarf durch den Hauswirt auf dem Antrags¬
formular 2 ( blau) .

10. Soweit die bestellten Brennstoffartcn und -sorten nicht vor¬
handen sind , gilt der Licferanspruch des Verbrauchers als
erfüllt , wenn ihm art - und sortenähnliche Brennstoffe ge¬
liefert werden. Lieferungen und Bezüge höherer als der
zugelassenen Menge sind verboten.

11 . Der Verbraucher, der lagern kann , verliert seinen Anspruch
auf Lieferung, wenn er die von ihm bestellten Brennstoffe
nicht in dem Zeitpunkt, in dem sie ihm vom Händler ange -
boten werden, abnimmt.

12 . Zuwiderhandlungen werden gemäß §8 10 und 12—15 der
Verordnung über den Warenverkehr bestraft.
Karlsruhe , den 18. April 1940.

Der Lanbrat . Der Oberbürgermeister.
Der « reisleiler . '
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